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Laienkirche!“ un! “ANE Darstellung umfasst alle christlichen Konfessio-
C  —_ un verdeutlicht deren unterschiedlichen Umgang mıit dem ‚Problem‘
der e  06 Legt 1114  . diese ussagen als Ma{fsstab d  9 annn bleibt das kleine
Buch eindeutig hinter ihnen zurück. Die häufige Wiederholung der These
VO egensa zwischen Klerus un Laienchristentum eiorde Orurte1li-
le Beispiele VO ooperationen finden keine rwähnung. DIie der
alen DZW. Nichttheologen in der Kirche wird nicht wirklich differenziert
un:! jefgründig diskutiert, zwischen den Kirchen und theologischen ECWE-

nicht ausreichend unterschieden. Das Bemühen eine allgemein
verständliche Darstellung wird einıgen tellen ÜT den eDrauCc VO  —

philosophischen ermıinı un die Erwähnung vieler Namen VO  - Philosophen
und Psychotherapeuten behindert Auch stellt sich die Frage, ob das VO

rabner-Haider ADSCHOMMCIN! „Laienchristentum“ in der dargestellten Ge-
schlossenheit nicht eine Fiktion Ist Der ADNSCHOMUMNECI emanzipatorische
Charakter der „Laienchristen‘ dürfte für den größten Teil der Menschheit
in der Kirchengeschichte wenig zutreffen. Der VO Verfasser herangezoge-

Personenkreis Wr Bildungsbürgertum. ESs ist spürbar, 4SS sich der Ayuız
LOr VO persönlichen Voreinstellungen leiten liefs, die eine NS  CNC
Darstellung des Themas ehinderten Nur die Individualisierung religiöser
Einstelungen un!| die Auspragung einNneEes ‚Patchwork“-Glaubens sind anschau-
ich argelegt.

Die attraktive Ausstattung des Buches un die Eloquenz des utors kön-
11IC.  — leider nicht das efü der Ernüchterung berdecken Der Erkenntnis-
ertrag des Buches ist unbefriedigend. Das ist sechr bedauerlich DIie Geschichte
der Laien DZw. Nichttheologen in der stlıchen Kirche 111US$S5 offenbar och
gründlich 1forscht un geschrieben werden.

Lothar Weiß

Katharina unter ens Holger chjgrring (F12)% Die Kirchen und das
Erbe des OMMUNISMUS. Die eıt ach 1989 Zäsur, Vergangenheitsbe-
wältigung un Neubeginn. 1en AUS Mittel- un Usteuropa un Be-
standsaufnahme Aaus der Ökumene, artin-Luther-Verlag) Erlangen 2007,
598 S SBN 9078-3-87515-155-0

Joachim illems, Lutheraner und lutherische Gemeinden usslan!
ine empirische Studie ber eligion 1im postsowjetischen Kontext, zug]l
Diss e Uniıv Hamburg 2003, (Martin-Luther-Verlag) rlangen 2005,
7E Da ISBN 2.87513-142-8
Als Erganzungen AT der Arbeit VO WeCiTic Zu russischen irchenge-
schichte können ZWE1 Monografien verstanden werden, die in den letzten
Jahren im selben Verlag erschienen sind. Ihre Erkenntnisse motivieren
weınteren Studien



Buchbesprechungen 243

Der VO der Privatdozentin für euere un Neueste Geschichte in Karlsruhe
und dem Professor für Kirchengeschichte 1MmM dänischen Arhus herausge-
gebene Band vereinigt Aufsätze in Deutsch un Englisch. Er 1St das Pro-
dukt einer gemeinschaftlichen Tagung mehrerer eutscher un:! skandinavi-
scher Forschungseinrichtungen 1im Jahr 2005 Der Kreis der Autoren kommt
AUS Nord-, Mittel- und Osteuropa. Das Themenspektrum umfasst nicht N1NUr

die Geschichte VO Mehrheits- un Minderheitskirchen verschiedener Kon-
fessionen un Länder kommunistischer Herrschaft un Transforma-
t1LONSPrOZESS ach 19859 Vielmehr werden diese Kirchengeschichten HUrc
eitere Beıitrage in größere historische Zusammenhänge eingeordnet. Dies
geschieht in schr ansprechender e1ise Ee1IC mit dem ersten Aufsatz VO  —

Miklos OmkRa, Direktor der Ungarischen Religionssoziologischen Forschungs-
stelle in udapest und Professor der Theologischen der Uni:-
versita: Szeged. Aus einem umfassenden Ländervergleich mıiıt Statistiken un:!
Talıken zieht OM in Thesen CcChlusse ber die europäischen Gesell-
schaften, Kirchen und Religiosität VOTL allem in Mittel- un Usteuropa: „Die
Religionsverfolgung des Kommunismus hat 11UL in der Alfte der OST- und
ost-mitteleuropäischen Gesellsc  en schmerzliche Spuren hinterlassen“ 21)
„ES gibt eindeutige Zeichen eINES religiösen Aufbruchs in (st- un: st-Mit-
teleuropa“ 25) „Der an der Religiosität ist nicht unabhängig VOoO SOZ1A-
len anı 34) Das in mehreren Aufsätzen belegte Ausmatfs der Kontrolle
un:! Instrumentalisierung der religiösenuund kirc  ichen Aktivi-
Aaten mıt perfiden ethoden Mrc arteı un:! Staat 1im KOMMUNISMUS sind
erschreckend. H1ınzu treten tische merkungen ber die olle der welt-
weıiten Okumene in dieser elit DIie Ostpolitik des „Okumenischen Rates
der Kirchen“ (Wr offenbar groisenteils das Resultat einer Fernsteue-
IUNS AUuUsSs Moskau. Der „Lutherische und“ (LWB) erwıies sich als 1Ur

eingeschränkte Stutze für protestantische Minderheiten. Be1l diesen Hra
kenntnissen entsteht Nachdenklichkeit Wıie jiel Naivitat, Tagmatısmus un
UOpportunismus dem Mantel der Diplomatie VO Kirchenfunktionä-
L  —_ och den Menschen 1im Glauben VOT der atheistischen
Herrschaft? Und WI1€E hoch Wr der Verlust Glaubwürdigkeit der Kirchen
un der Verkündigung des Evangeliums als TE1IS für diese Pollitik? Der Irans-
formationsprozess der postkommunistischen Gesellschaften, des Christen-
(um: und der Kirchen wird mit mehreren anspruchsvollen Analysen ANSC-
SaNsSCHh Der letzte Aufsatz des unsteraner Professors Michael Bentker PIan-
gert die „Verkennung des inhumanen harakters der kommunistischen
eologie un Herrsc UT Theologen 385/7) Er ver! eine „Selbst-
aufklärung ber kirchliche Desorientierungen im Umgang mit dem KOM-
MUNISMUS  06 und eine klare Scheidung zwischen eologi-
schen un politischen Gegenständen (391£) SO bietet das Jahr 1989 ein
Lehrstück für politischen Parusieverlust“
Der grolise rtrag dieser Aufsatzsammlung entsteht VOTL allem A die Sal
sammenstellung VO Beıtragen AUS verschiedenen historischen Disziplinen
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und Blic  inkeln Die 1im Umfang überschaubaren und gut lesbaren Auf-
sSatze vermitteln eın eindrucksvolles Bild VO der Lage der Kirchen, des
Christentums in den Gesellschaften der postkommunistischen Läiänder in
Europa. Sie bieten Einsichten in Verhältnisse, VO denen Zuwanderer AUS

diesen Ländern gepragt sind.

Dies trifft auch auf das zweıte Buch DIie Dissertation VO  — Joachim WzIl-
lems im Fach Evangelische Theologie spiegelt konkrete Verbindungen
in Russland un den Nachbarländern zwischen dem Luthertum un: ande-
IC  - reformatorischen ENOMMNALONEN wider. Die eıt der Unterdrückung
Urc die kommunistische Herrschaft, die Strategien des UÜberlebens der
Gemeinden, die Glaubenskultur und die Anforderungen der Integration in
die westliche Kultur Deutschlands sind Gemeinsamkeiten, die die uns be-
kannten Grenzlinien zwischen Konfessionen un:! Kirchen verschwimmen
lassen. DIie Selbstbezeichnung einer russlanddeutschen Gemeinde in Köln

reıe Evangelisch-lutherische Brüdergemeinde“ fasst die atıon plaka-
t1V ZUSUa4ImIMmMMEeNn

ach einer Einleitung un Zwe1 beachtenswerten Kapiteln ZULC Kirchen:-
un Religionsgeschichte Russlands betrachtet Willems seinen Gegenstand
mit soziologischen ethoden Er entscheidet sich für eın schlüssiges Kon-
ZeDL Aus Fallstudien ber ausgewählte Gemeinden, einer Fragebogen-
erhebung den Gottesdienstteilnehmern un: vertiefenden Ntierviews
ach einem eiıtiaden Die Bereitschaft in den Gemeinden, den uftfor und
SE1IN Projekt unterstutzen, Wr überraschend grofß SO sind die Resultate
ber Proftfile der Gemeinden, das Gemeindeleben, Glaubensfragen, das Ver-
hältnis anderen Religionen un: ZuUuUr Kultur aufschlussreic Die eut-
schen „brüdergemeindlichen“ Gemeinden mit pietistischer Frömmigkeit in
den Deportationsgebieten sind Zu Teil gemischtkonfessionell. Fur Jüngere
un besser Ausgebildete sind Gemeinden dieses TIyps unattraktiv. Die schr
konservativen Gemeinden leiden Auswanderung, Überalterung und
Assimilation der Russlanddeutschen stark Schwund (384 f.) Der zweıte
russischsprachige Gemeindetyp Ist vergleichsweise Jung, ze1g Wachstum
1IrcC städtische, Aassimilierte Russlanddeuts nd andere Nationalitäten
un:! löst sich VO der TIradition (386f Zwischen den unterschiedlichen
Gemeinden gibt auch eine Reihe VO Gemeinsamkeiten in der
un biblischen Hermeneutik Die Gemeindeglieder unterscheidet Wz/-
lems in „traditionale“, „ethnische“ und „häretische“. Zum „traditionalen“
Typ gehören Russlanddeutsche, die sich für ihr Glaubensleben Formen,
nnNalten un Werten Aus vorrevolutionärer eıt Oriıentieren (Kopftücher,
schwerfällige Choräle, emdartige deutsche 1alekte a.) Ihre Einstellung
Nnımm eine Scheidung zwischen dem gottlosen Treiben der Umwelt und
der Gemeinde der Rechtgläubigen VOLr (389 f.) Der „ethnische‘“ TIyp
den Gemeindegliedern besteht eDenTalls Aaus Russlanddeutschen, die aber
sprachlich und kulturell weitgehend die russische Gesellschaft 4SS1MN1-
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liert sind. Fur S1C gehö die Zugehörigkeit Zzu Luthertum untrennbar
ihrem Selbstbewusstsein als Deutsche. Sie egen Wert auf Deutsch als litur-
gische Sprache und wollen sich die ihnen fremde deutsche Tradition im
Ganzen aneignen. sich aber ohl en sind ihnen emotionale,
seelsorgliche und erlebnisorientierte OmMente im Gemeindeleben wichtig
(390 f.) Die „häretischen“ Gemeindeglieder en sich eigenständig hne
Traditionsbezug für die Gemeinde entschieden, die ihnen besten

Sie schätzen Predigt un: theologische Weiterbildung in moderner
russischer Sprache (5914*) Nach dem Eindruck des utors gehören den
„neugegründeten“ Gemeinden un:! dem Gemeindeglied „häretischen“ Iyps
die 9-41

Willems methodisches orgehen und die daraus erzielten Ergebnisse
sind einer besonderen ürdigung wert Die age sSsEINeETrr ist A1L1lLC-

gend un: könnte Vorbild für weıtere, möglicherweise vergleichende, Stu-
1en in Russland der in Deutschland ber Gemeinden und Freikirchen
der Migranten AUS Läiändern der ehemaligen OowJetunıon sSCe1n.

Lothar Weifs


